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fcßauticßt im Schnitt eine au! 5 Stücten gufammengefeßte
SPatge, rote fie im Surcßmeffer non 8—15 cm ßergeftettt
roirb. fftgur 2 ift ein Scßnitt non einet folgen im
Surcßmeffer non 4—8 cm. SDBie öa! 2Iu!füßrung!bei=
fpiel geigt, ift bie SBatge au! 5 Steifen a, b. c, d unb
e gebilbet roorben. jebem bet Seite finb an ben

S'S- i-

Perbinbuuglfietten Sängluuten eingefeßnitten, roobureß
bie Qäßne o, b, c, d unb e entfielen, beten Side gletcß
bet ÜRutenbreite unb beten |)öße gteieß bet Putentiefe
ift. Sttrcß biefe Stnotbnung roirb bie ffeftigfeit unb
Stabilität bet SBalgett beträcßtlicß etf;öf)t, fo bafj fie

3Ü0- 2.

groedmäßig all CStfatj uon eifetnett ©tätigen bei Starren
je. oerroenbet roetben tonnen, rooburet) bann bal bi|
jeßt mroermeibtieße tRoften bei Storrenftoffe! befeitigt
roitb. ©in roeiterer Porteit biefet SBatge ift beten
Unempfinbticßfeit gegen Päffe, ba bal Piaffer meßt in
bie ffugen bringen tann.

Sie ©rfinbung ift unter ÜRo. 43,547 patentamttieß
gefeßüßt unb el motten fid) ^ntereffenten geft. an ben

Patentinhaber ©ottfr. SRinggenberg in Seiffigen
(Pern) roetben.

ungemeines Bauwesen.
SRit beut Pait bei großen ©ftgercitoertl in ©t.

Ptnrgretßeu gef)t el rüftig ootroärtl; el roitb rooßt
noctj biefen fperbft in betrieb gefegt roetben tonnen.

©mnubertobctbriictc. Set ßantonlingenieut erftattet
übet ben ©tanb ber Arbeiten an bet ©münbertobeU
brüefe — 5. $uli 1907 — fotgenben ^Rapport: 9tm
15. $uni fjätte bal gefamte fpotg für bal Seßrgerüft
bei großen Pogen! geliefert fein müffen; ftatt beffen
fehlten am 20. Quni no et) girta 200 nr. Sie ffolge
baoon roar, baß bal Stbbinben bet fpötger feßr gehemmt
routbe, unb auet) bal Slufricßten nictjt programmgemäß
geförbert roetben tonnte. Set ©rfietter bei Paugerüfie!
ertlärt, baß er nun früßeften! am 1. September mit
bem ©erüft fertig roetben tonne. ffür bal ^Betonieren
bei großen Pogenl bleibt für biel fjaßr gu roenig $eit.
©I bürfte fieß empfeßten, bie feittießen Deffmtngen bet
Prüde biefe! $aßr nod) aulgufüßren, ben fpauptbogen
bagegett näcßfte! ffrüßjaßr gu erftetten. Sie Paugruben
bet Pebenpfeiler finb atte aulgefprengt; fämtlicße ffutr
bamente tommen auf maffioen Reifen gu fteßen. Pon
ben ffunöamenten ber fpauptroiberlager ift einel fettig
aulgefprengt, bal anbete feßon orb entließ roeit oorge*
feßritten; bei beiben finb bie ©efteinloerßättniffe feßr
befriebigenb. Sie ®ieltran!port=@eitbaßn ift feit 1. Quti
im Petrieb unb liefert bei lOftünbiger 3trbeitlgeit 50 m®

9Raterial. Sie Stntage, elettrifcß betrieben, feßeint feßt
rationett gu arbeiten.

©cßiilßaulbau Dtteit. 9Bie bereitl gemetbet, rourbe
bal gu einem neuen Scßutßau! benötigte Pauterrain im
„Ptfang" an ber Starauerfiraße ber ©inroußnergemeinbe
non ber Pürgergemeinbe unentgeltlich abgetreten. 2eß*
tere beabfießtigte, ben tReft bei nötigen ©cß'utßaulbau=
Äomptejel gu anbetn bauließen $roeden gu »erroenben.
Sa nun aber bal gu erftettenbe ©cßutgebäube für ßöcf)=

ftenl 10 Qaßte genügen bürfte, fo ftettte bie ©inrooßner*
gemeinbe auf Intrag ber ©cßulßau§bau=ßommiffion bal
Stnfucßen an bie Pürgergemeinbe, el möcßte bal gange
Pifangareal ber Deffentticßteit erßalten bleiben unb
ftettte gugteieß an bie Pürgergemeinbe bal ©efudj, fie
möcßte ißt ben gangen „Ptfang" täuftieß abtreten, um
für Qaßre ßinaul mit Scßulßaulptaßfragen gefießert gu
fein. Qn ber außerorbentlicßen Perfantmtung ber Pür»
gergemeinbe nom testen Sonntag rourbe nun einftimmig
biefe! ©efueß gutgeheißen unb ber Perfauflpreil auf
ffr. 50,000 feftgefeßt.

Umbaute bei Scßutßaufel in ^auptfee bei DberSgert.
©I liegen Pläne nor non Paumeifter Pircßter in ®itt=
fiebetn. Ser Umbau ift auf ffr. 14,000 oeranfeßtagt,
oßne Sauberroerb.

Iteber eine neue ©djußßiittc feßreibt man ben „Pal*
1er Btacßr." bon ber Sent: Ser Pefißer ber Qffigenatp,
.pert fpitbebranb aul Srelben, ber oor ettießen faßten
feßon bie praeßtoott gelegene SBitbfirubetßütte groifeßen
tRoßrbacßfiein unb Pleißhorn in faft 2900 DReter £>öße

erftetten ließ unb ben Pergfteigern gur Perfügung ftettte,

Pieterlem bei Biel - Bienne
Telephon Telephon
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schaulicht im Schnitt eine aus 5 Stücken zusammengesetzte
Walze, wie sie im Durchmesser von 8—15 am hergestellt
wird. Figur 2 ist ein Schnitt von einer solchen im
Durchmesser von 4—8 om. Wie das Ausführungsbei-
spiel zeigt, ist die Walze aus 5 Teilen a, b, e, it und
o. gebildet worden. In jedem der Teile sind an den

Fig. t.

Verbindungsstellen Längsnuten eingeschnitten, wodurch
die Zähne a, b, o. ä und o entstehen, deren Dicke gleich
der Nutenbreite und deren Höhe gleich der Nutentiefe
ist. Durch diese Anordnung wird die Festigkeit und
Stabilität der Walzen beträchtlich erhöht, so daß sie

Fig- 2.

zweckmäßig als Ersatz von eisernen Stangen bei Starren
zc. verwendet werden können, wodurch dann das bis
jetzt unvermeidliche Rosten des Storrenstoffes beseitigt
wird. Ein weiterer Vorteil dieser Walze ist deren
Unempfindlichkeit gegen Nässe, da das Wasser nicht in
die Fugen dringen kann.

Die Erfindung ist unter No. 48,547 patentamtlich
geschützt und es wollen sich Interessenten gest: an den

Patentinhaber Gottfr. Ringgenberg in Leissigen
(Bern) werden.

Allgemeine; kauwezen.
Mit dem Bau des großen Sägereiwerks in St.

Margrethe» geht es rüstig vorwärts; es wird wohl
noch diesen Herbst in Betrieb gesetzt werden können.

Gmüudertobelbriicke. Der Kantonsingenieur erstattet
über den Stand der Arbeiten an der Gmündertobel-
brücke — 5. Juli 1907 — folgenden Rapport: Am
15. Juni hätte das gesamte Holz für das Lehrgerüst
des großen Bogens geliefert sein müssen; statt dessen

fehlten am 20. Juni noch zirka 200 m'1 Die Folge
davon war, daß das Abbinden der Hölzer sehr gehemmt
wurde, und auch das Aufrichten nicht programmgemäß
gefördert werden konnte. Der Ersteller des Baugerüstes
erklärt, daß er nun frühestens am 1. September mit
dem Gerüst fertig werden könne. Für das Betonieren
des großen Bogens bleibt für dies Jahr zu wenig Zeit.
Es dürfte sich empfehlen, die seitlichen Oeffnungen der
Brücke dieses Jahr noch auszuführen, den Hauptbogen
dagegen nächstes Frühjahr zu erstellen. Die Baugruben
der Nebenpfeiler sind alle ausgesprengt; sämtliche Fun-
damente kommen auf massiven Felsen zu stehen. Von
den Fundamenten der Hauptwiderlager ist eines fertig
ausgesprengt, das andere schon ordentlich weit vorge-
schritten; bei beiden sind die Gesteinsverhältnisse sehr
befriedigend. Die Kiestransport-Seilbahn ist seit 1. Juli
im Betrieb und liefert bei 10stündiger Arbeitszeit 50 »>°

Material. Die Anlage, elektrisch betrieben, scheint sehr
rationell zu arbeiten.

Schulhansban Ölten. Wie bereits gemeldet, wurde
das zu einem neuen Schulhaus benötigte Bauterrain im
„Bifang" an der Äarauerstraße der Einwvhnergemeinde
von der Bürgergemeinde unentgeltlich abgetreten. Letz-
tere beabsichtigte, den Rest des nötigen Schulhausbau-
Komplexes zu andern baulichen Zwecken zu verwenden.
Da nun aber das zu erstellende Schulgebäude für hoch-
stens 10 Jahre genügen dürfte, so stellte die Einwohner-
gemeinde auf Antrag der Schulhausbau-Kommission das
Ansuchen an die Bürgergemeinde, es möchte das ganze
Bifangareal der Öffentlichkeit erhalten bleiben und
stellte zugleich an die Vürgergemeinde das Gesuch, sie

möchte ihr den ganzen „Bifang" käuflich abtreten, um
für Jahre hinaus mit Schulhausplatzfragen gesichert zu
sein. In der außerordentlichen Versammlung der Bür-
gergemeinde vom letzten Sonntag wurde nun einstimmig
dieses Gesuch gutgeheißen und der Verkaufspreis auf
Fr. 50,000 festgesetzt.

Umbaute des Schulhanses in Hauptsee bei Oberägeri.
Es liegen Pläne vor von Baumeister Birchler in Ein-
siedeln. Der Umbau ist auf Fr. 14,000 veranschlagt,
ohne Landerwerb.

Ueber eine neue Schutzhiitte schreibt man den „Bas-
ler Nachr." von der Lenk: Der Besitzer der Jffigenalp,
Herr Hildebrand aus Dresden, der vor etlichen Jahren
schon die prachtvoll gelegene Wildstrubelhütte zwischen
Rohrbachstein und Weißhorn in fast 2900 Meter Höhe
erstellen ließ und den Bergsteigern zur Verfügung stellte.
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(Siehe nebenstehende Abbildung.)
Dieser weist dem gewöhnlichen Messerhaspel gegenüber den enormen Vorteil auf, dass durch ihn grössere
Verletzungen absoBuS ausgeschlossen sind. 1386 u d

Man verlange Prospekte.

gebeult, etwa 300 Steter tiefet, aitf bet Utorbfeite bei
EBeiffhornl, eine pteite, nod) geräumigere @cE)utjf)ütte p
erbauen, bie leidjter pgänglid) wäre unb not altem
Sur ©ntlaftung bet SBilbftrubelhütte bleuen würbe, ba

leitete in bet |)öd)faifon oft überfüllt ift. "Sie neue

|?ütte, bie fc£)on nte$r ein „fpaul" genannt werben batf,
fuß 12 SJteter breit unb 5 Peter tief werben unb btei
getrennte ©emäd)er mit einem oberen ©to etwert ent*
galten, ©ie tüirb hauptfäd)lich bie 33efteiger bei SBeifp
gornl unb Utohrbadjfteinl fowie fonftige Slulflügler
beherbergen, wäbrenb bie obere benen bei SBilbftrubell
referotert bleibt.

_©tf)u(t)aulbau SBadjetttnl. ®er ©d)ulgemeinbe non
tatgotifc^ Rabiat wirb am ©onntag ein ©utacljten unter=
breitet über ben S3au einel neuen ©ctjulbaufel im
93ud)ental im Kofienbetrage« oon 200,000 $r. naef; bem
ißlane oon §errn 3lrd)ite!t Püller in @t. ©allen.
®al ©ebäube foil totol 9 ©djultoïale, 2 Slrbeitljimmer,
1 Surnfaal unb töaberäumlidjfeiten enthalten. ®ie
Soften foUen buret) ein Ulnteifjen oon 200,000 gv ober
burcl) Dbligationlaulgabe in gleicher £>öt)e gebedt werben.

©(^«l^öulbnn cgjeerfirugg. S)ie' @d)ulgenoffenoer*
fammlung oom 7. bl. genehmigte einftimmig Pan unb
Kofienberedjmmg für ein ©djulhaul im betrage oon
gr. 136,000, Söauplah für gr. 2000 nicht inbegriffen.

©djuUjaulbau Söettiugen. ®er aargauifdje @r,;ie=

hunglrat hat bie päne für ben ©ctjulhaulneubau in
Dettingen genehmigt.

©hui(jaul bau Stcffilburg. ®er ©emeinberat wirb
oemnächft p entfd)eiben haben, wohin er bal@d)wäbil
fdjulhaul ftetlen wirb. ©I flehen fi<h im allgemeinen
S'oei projette gegenüber. ®ie einen wollen bal ©djul*
E)au§ am untern ©tüct ber projezierten ©trafje ©loden*
tat=©(f)roäbil, bie anbern unten an ber 33ernftrafje im
@<hwäbil.

$er Umbau bei Utatf)anfcl p Pieinfelbett, bal 1511
erbaut würbe unb beffen Utatlfiipnglfaat mit berner*
f'enlwerten Delgemälben unb trefflichen ©lalmalereien
gefchmüdt ift, foil nach ben pänen oon pofeffor Karl
Pofer in Karllrulje burdjgeführt werben. Sie hierp
nötigen Krebite finb oon ber ©emeinbe genehmigt wor*
oen, worauf ber 3lrd)iteft ben Sluftrag pr Slularbeitung
ber enbgültigen Baupläne erhielt.

©tfjulhanlban Sütjelplj. Sie ©inwohnergemeinbe*
oerfammlung hat einftimmig ben Sau einel neuen
©elunbarfdjulhaufel im Koftenooranfctjlage oon 50,000
iranien befd)loffen.

Kircheubait Söalb (3d).) ®ie Pethobiftengemeinbe
in SBalb baut fidj eine eigene Kirche.

Kranïcuafgt tSiellborf. $tt SDiellborf projeziert
man einen Uteubau für bal Kran!enaft)l.

Umdüedenes.
internationaler fÇorftZmgrefj. in Sßorbeaur begann

am 19. iuli ber internationale iorfttongrefj. 3ln beut*
felben beteiligte fid) auch ber eibgenöffifdje Dberforftin*
fpeftor 2)r. ©oaj. @r erftattete einen Pridjl über bie

©idjerunglarbeiten gegen Sawinengefahr unb über bie

Ulufforftung in ber ©djweij.
©otibe Riegel. 93eim Umänbern bei ®acf)el einel

ber ältefien Käufer bei ®orfe! Utieberbipp fanben
[ich Bieget oor mit ber Zahtphl 1658. ®iefe haben
bie gleite gorm, wie bie jetzigen gewöhnlichen $ad)*
bieget, finb nur etwal länger, fet)en aber aul wie neue-
unb würben noch iafjrhunberte lang ©türm unb SBetter
£rot) bieten, wie fie el bereitl 250 Zahre getan.

©tu ftählernel ©trafjenpflafter wirb jetjt oerfud)!*
weife in einem Seil ber 9îue ©t. Partin in fßaril
gelegt. ®iefer ©trafjenbelag befteht aul ©tatjlplatten
oott 25 Zentimeter Sänge, 14 Zentimeter breite unb
5 Zentimeter ®ide, bie auf beiben ^lädjen mit mehreren
Uteihen fen£rec£;ter ©rhöhungen befetjt finb. ®iefe roft*
artigen platten werben wie beim $olpflafter mit -jpilfe
einel Pörtell neben einanber oerfeftigt unb bie Zmifchen*
räume mit einem befonbern Zement aulgefüUt, womit
bal pïafter an ben Pörtel gleichfam angeleimt wirb.
3luf biefem SBege erhält man eine Paffe, bie oon bem
fogenanntett armierten Zement mefentlid) oerféieben ift,
inbem hier bie ©tahtplalte unb nicht ber Porte! ben
fpauptwiberftanb auf fid) nimmt. ®ie Uiiefungen auf
ber Dberfläche ber platten haben einen foldjen Ébftgnb,
bah ber £>uf einel ißferbel ober bie breite einel Utabel
immer wenigftenl brei gleichzeitig bebedt, fo bah ein
Slulgleiten nicht ju befürchten ift, aufjerbem bie 3lb=

nuhung eine gleichmäfiige wirb. Zebenfalll hofft man
oon biefem eigenartigen ptafter oor allem ben Vorteil,
bah

_

el bei feiner Ulbnutjung nicht jur 33ilbuttg oon un*
phligen Söchern ïommt, wie el gewöhnlich nach längerer
Zeit beim -jpolpflafter geflieht, luherbem foE bie
®auert)aftigteit bei piafterl bem Slfptjalt bebeutenb
überlegen fein unb auch barin ben 23orpg haben, bah
el weniger glatt ift. Pan rechnet auf bal öuabrat*
meter 20 ©tahlplatten oott etwa 2 Kilogramm ©emid)t
juin peife oon etwa 22 Par!/ ®ie SDauerhaftigîeit
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gedenkt, etwa 80t) Meter tiefer, auf der Nordseite des

Weißhorns, eine zweite, noch geräumigere Schutzhütte zu
erbauen, die leichter zugänglich wäre und vor allem
zur Entlastung der Wildstrubelhütte dienen würde, da
letztere in der Höchsaison oft überfüllt ist. Die neue
Hütte, die schon mehr ein „Haus" genannt werden darf,
soll 12 Meter breit und 5 Meter tief werden und drei
getrennte Gemächer mit einem oberen Stockwerk ent-
halten. Sie wird hauptsächlich die Besteiger des Weiß'
Horns und Rohrbachsteins sowie sonstige Ausflügler
beherbergen, während die obere denen des Wildstrubels
reserviert bleibt.

Schnlhausbau Buchental. Der Schulgemeinde von
katholisch Tablat wird am Sonntag ein Gutachten unter-
breitet über den Bau eines neuen Schulhauses im
Buchental im Kostenbetrage- von 200,000 Fr. nach dem
Plane von Herrn Architekt Müller in St. Gallen.
Das Gebäude soll totol 9 Schullokale, 2 Arbeitszimmer,
1 Turnsaal und Baderäumlichkeiten enthalten. Die
Kosten sollen durch ein Anleihen von 200,000 Fr. oder
durch Obligationsausgabe in gleicher Höhe gedeckt werden.

Schulhausban Heerbrugg. Die' Schulgenossenver-
sammlung vom 7. ds. genehmigte einstimmig Plan und
Kostenberechnung für ein Schulhaus im Betrage von
Fr. 136,000, Bauplatz für Fr. 2000 nicht inbegriffen.

Schulhausbau Wettingen. Der aargauische Erzie-
hungsrat hat die Pläne für den Schulhausneubau in
Wettingen genehmigt.

Schnlhausbau Steffisburg. Der Gemeinderat wird
demnächst zu entscheiden haben, wohin er das Schwäbis-
schulhaus stellen wird. Es stehen sich im allgemeinen
zwei Projekte gegenüber. Die einen wollen das Schul-
Haus am untern Stück der projektierten Straße Glocken-
tal-Schwäbis, die andern unten an der Bernstraße im
Schwäbis.

Der Umbau des Rathauses zu Rheinfeldeu, das 1511
erbaut wurde und dessen Ratssitzungssaal mit betner-
kenswerten Oelgemälden und trefflichen Glasmalereien
geschmückt ist, soll nach den Plänen von Professor Karl
Moser in Karlsruhe durchgeführt werden. Die hierzu
nötigen Kredite sind von der Gemeinde genehmigt wor-
den, worauf der Architekt den Auftrag zur Ausarbeitung
der endgültigen Baupläne erhielt.

Schulhansbau Lühelflüh. Die Einwohnergemeinde-
Versammlung hat einstimmig den Bau eines neuen
Sekundarfchulhauses im Kostenvoranschlage von 50,000
Franken beschlossen.

Kircheubau Wald (Zch.) Die Methodistengemeinde
in Wald baut sich eine eigene Kirche.

Krankcnasyl Dielsdorf. In Dielsdorf projektiert
man einen Neubau für das Krankenasyl.

Mschiàlm.
Internationaler Forstkongreß. In Bordeaux begann

am 19. Juli der internationale Forstkongreß. An dem-
selben beteiligte sich auch der eidgenössische Oberforstin-
spektor Dr. Coaz. Er erstattete einen Bericht über die

Sicherungsarbeiten gegen Lawinengefahr und über die

Aufforstung in der Schweiz.
Solide Ziegel. Beim Umändern des Daches eines

der ältesten Häuser des Dorfes Niederbipp fanden
sich Ziegel vor mit der Jahrzahl 1658. Diese haben
die gleiche Form, wie die jetzigen gewöhnlichen Dach-
ziegel, sind nur etwas länger, sehen aber aus wie neue-
und würden noch Jahrhunderte lang Sturm und Wetter
Trotz bieten, wie sie es bereits 250 Jahre getan.

Ein stählernes Straßenpflaster wird jetzt Versuchs-
weise in einem Teil der Rue St. Martin in Paris
gelegt. Dieser Straßenbelag besteht aus Stahlplatten
von 25 Zentimeter Länge, 14 Zentimeter Breite und
5 Zentimeter Dicke, die auf beiden Flächen mit mehreren
Reihen senkrechter Erhöhungen besetzt sind. Diese rost-
artigen Platten werden wie beim Holzpflaster mit Hilfe
eines Mörtels neben einander verfestigt und die Zwischen-
räume mit einem besondern Zement ausgefüllt, womit
das Pflaster an den Mörtel gleichsam angeleimt wird.
Auf diesem Wege erhält man eine Masse, die von dem
sogenannten armierten Zement wesentlich verschieden ist,
indem hier die Stahlplatte und nicht der Mörtel den
Hauptwiderstand aus sich nimmt. Die Riefungen aus
der Oberfläche der Platten haben einen solchen Abstand,
daß der Huf eines Pferdes oder die Breite eines Rades
immer wenigstens drei gleichzeitig bedeckt, so daß ein
Ausgleiten nicht zu befürchten ist, außerdem die Ab-
Nutzung eine gleichmäßige wird. Jedenfalls hofft man
von diesem eigenartigen Pflaster vor allem den Vorteil,
daß es bei seiner Abnutzung nicht zur Bildung -von un-
zähligen Löchern kommt, wie es gewöhnlich nach längerer
Zeit beim Holzpflaster geschieht. Außerdem soll die
Dauerhaftigkeit des Pflasters dem Asphalt bedeutend
überlegen sein und auch darin den Vorzug haben, daß
es weniger glatt ist. Man rechnet auf das Quadrat-
meter 20 Stahlplatten von etwa 2 Kilogramm Gewicht
zum Preise von etwa 22 Mark. Die Dauerhaftigkeit
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